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VORWORT  
�

 

Der Mensch im Mittelpunkt – Ehrenamt beim DRK  

Viele Talente und eine Idee: Menschen in Not helfen . Darum geht es beim 
Roten Kreuz. Und es freut uns, dass Sie sich dafür interessieren. Denn Sie 
werden gebraucht.   

Ob Seniorenbetreuung, Hilfe nach Unfällen oder Katastrophen, Dienste in 
Kleiderkammern oder Suppenküchen, Sanitätsdienst bei Veranstaltungen, 
Begleitung von Flüchtlingen, Kinder- und Jugendarbeit und vieles mehr: Die 
Möglichkeiten, ehrenamtlich beim DRK mitzumachen, sind so vielfältig wie das Rote 
Kreuz selbst. 

Wer sich ehrenamtlich engagiert, steht beim DRK KV Emmendingen nicht alleine da. 

Bei Fragen und Problemen gibt es in der Servicestelle Ehrenamt immer einen 
Ansprechpartner, der mit Rat und Tat zur Seite steht. Wir wissen um den großen 
Nutzen des Ehrenamtes und freuen uns über jeden, der seine Zeit und Kraft für die 
vielfältigen Aufgaben zur Verfügung stellt. 

Es ist beachtlich, was im Ehrenamt, ganz selbstverständlich, alles geleistet wird – 
doch selbstverständlich ist das bestimmt nicht. 

Wir haben großen Respekt vor der Arbeit des Ehrenamts und danken allen herzlich 
für ihre zur Verfügung gestellte Zeit, für Ihr unermüdliches Engagement, für Ihren 
Dienst am und für die Menschen. 

Wir sind für alle Ehrenamtlichen und die, die es gerne werden wollen, jederzeit da 
und unterstützen Sie gerne. 

 

Herzliche Grüße vom Team der Servicestelle Ehrenamt 

Christine Laufer – Fachstelle Verbandsentwicklung 
Thorsten Konstanzer – Fachstelle Gesundheitlicher Bevölkerungsschutz 
Regine Oberle – Servicestelle Verwaltung 
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AUS DER GESCHÄFTSSTELLE  
�

Ankündigung von Veranstaltungen 
 
 
Ausbildungen : Ankündigungen von Ausbildungen für unsere 
ehrenamtlichen Helfer- und Helferinnen finden Sie in unserer 
Ausbildungsbroschüre auf unserer Homepage.  
 
. 
 
 
 
 
 
Ankündigung Juniorhelfer-Instruktoren-Schulung 
 
Am 14. Oktober 2017  findet in der Kreisgeschäftsstelle in 
Emmendingen eine Juniorhelfer-Instruktoren-Schulung statt.  
 
Diese Veranstaltung richtet sich an Lehrkräfte, die bereits 
Juniorhelfer-Ausbilder sind und Erfahrung in diesem Bereich 
gesammelt haben und möglichst auch den Erste-Hilfe-
Ausbilder haben. 
Die Instruktoren sind nach der eintägigen Fortbildung 
befähigt Lehrkräfte zu Juniorhelfer-Ausbildern zu 
qualifizieren, die dann wiederum Grundschulkinder zu 
Juniorhelfern ausbilden. 
 
Fragen dazu beantwortet gerne Christine Laufer, Servicestelle Ehrenamt, Tel. 07641-
4601-66 oder laufer@drk-emmendingen.de.�
�

Die Teilnahme ist für Lehrkräfte aus Baden-Württemberg kostenlos.  
Es müssen nur die Kosten für die Anfahrt selbst übernommen werden. 
 
Anmeldungen bitte direkt über https://www.juniorhelfer.com/ 
 
����
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Ankündigung Juniorhelfer-Ausbilder-Schulung 
 
Am 10. November 2017  findet in der Kreisgeschäftsstelle in 
Emmendingen wieder eine Juniorhelfer-Ausbilder-Schulung für 
Lehrkräfte statt. Diese eintägige Veranstaltung richtet sich an 
Lehrkräfte, die Kindern im Grundschulalter Erste-Hilfe- 
Grundkenntnisse vermitteln möchte. 
Im Lehrgang erfahren die Teilnehmer, wie sie mit einfachen 
Methoden Kinder spielerisch für die Erste Hilfe begeistern 
können.  
Voraussetzung für die Teilnahme ist ein Erste-Hilfe-Grundkurs, 
der nicht länger als 2 Jahre zurückliegen sollte. 
 
Fragen dazu beantwortet gerne Christine Laufer, Servicestelle Ehrenamt, Tel. 07641-
4601-66 oder laufer@drk-emmendingen.de.�
�

Die Teilnahme ist für Lehrerinnen und Lehrer aus Baden-Württemberg kostenlos.  
Es müssen nur die Kosten für die Anfahrt selbst übernommen werden. 
 
Anmeldungen bitte direkt über https://www.juniorhelfer.com/ 
����
 
 

 

Ankündigung 8. Runder Tisch Schulsanitätsdienst/ Ju niorhelfer 

Auch der Runde Tisch für  Lehrkräfte, die den 
Schulsanitätsdienst oder die  Juniorhelfer betreuen oder 
Interesse daran haben und Informationen zu diesen 
Programmen erhalten möchten, findet nun schon zum 8. Mal 
statt. 
 
Schön wäre es, wenn auch wieder Lehrkräfte, die am Löwen-

retten-Leben-Programm teilgenommen haben, zum Runden Tisch kommen und über 
ihre Erfahrungen und die Umsetzung in den Schulen berichten würden.  
 
Wichtig!  Diese Veranstaltung ist nicht nur für Schulen, die diese Programme bereits 
umsetzen, sondern dient auch der Information, wie sie in Ihrer Schule möglich 
gemacht werden können. 
 
Bitte geben Sie diese Einladung darum unbedingt auch an interessierte Kollegen und 
Kolleginnen weiter. 
 
Termin: Donnerstag, 16.11.2017  von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr im  KV Emmendingen 
 
Anmeldungen bitte an laufer@drk-emmendingen.de 
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Juniorhelfer im Einsatz an der Grundschule in Winde nreute-Maleck 

Seit der 4. Klasse gibt es bei uns eine Juniorhelfer-AG. Wir lernen das verschiedene 
Verbandsmaterial kennen und wie wir Verletzten damit helfen. Wir können schon 
einen Fingerkuppenverband, den Druckverband oder Ellenbogenverbände anlegen. 
Aber auch die 7 Grundlagen des Roten Kreuzes und den Notruf haben wir in Spielen 
gelernt. Die PECH-Regel kennen wir jetzt nicht nur vom Sport sondern auch bei 
Sportverletzungen. Wir üben immer weiter damit wir die Verbände jedes Mal besser 
können und dabei haben wir viel Spaß. 

In der Großen Pause sind immer Gruppen eingeteilt, die helfen wenn jemand sich 
verletzt. Außerdem schreiben wir alles im Verbandbuch auf. Es gibt kaum einen Tag 
an dem wir nicht mindestens einen Einsatz haben. 

Hoffentlich können wir bald mal einen richtigen Krankenwagen mit Notarzt treffen, 
das würde viele von uns freuen und wir hätten ganz viele Fragen!  

Das Foto zeigt, wie wir als Juniorhelfer ein verletztes Kind versorgen. 

 

Der Text enstand im Rahmen des Zischprojektes und erschien am 7. Juli 2017 in der Badischen 
Zeitung  

Verfasser: Max Birkhofer & Finja Henkies, Klasse 4b, Grundschule Windenreute-Maleck  
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Rotes Kreuz in Bewegung – (Re-)Animation für freiwi lliges Engagement – Teil 2 

Am 24. Juni fand in der Kreisgeschäftsstelle die 2. Veranstaltung im Rahmen des Projektes 
„Rotes Kreuz in Bewegung – (Re-)Animation für freiw illiges Engagement“ statt. 

Nach der Begrüßung durch Kreisgeschäftsführer Jochen Hilpert und der Vorstellung des 
Tagesablaufs durch die Referenten Lucia Segler und Prof. Dr. Ebertz wurde der Vormittag 
mit einer kleinen Bewegungsrunde begonnen. 

Die Teilnehmer stellten 
sich die Fragen:  

·  Warum und wie bist 
du zum Roten 
Kreuz gekommen? 
  

·  Würdest du es 
nochmals tun? 

 

 

 

Die Beweggründe für die Mitarbeit im Roten Kreuz waren vielfältig z.B. wurden Beruf und 
Hobby miteinander verbunden oder man hatte beim Zivildienst „Blut geleckt“. Manch einer 
hatte auch einfach eine sinnvolle Beschäftigung gesucht und diese beim Roten Kreuz 
gefunden. 

Alle standen jedoch hinter ihrer  Entscheidung, beim Roten Kreuz mitzumachen. Schließlich 
waren ja auch alle gekommen um „ihr“ Rotes Kreuz weiter voran zu bringen. 

Nach einer kurzen Wiederholung der Milieu-
Studie aus dem 1. Teil der Veranstaltung im 
März 2017 wurden die Stärken der am 
häufigsten vertretenen Milieugruppen sowie 
deren Erwartungen herausgearbeitet und 
präsentiert. 
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Bevor man dann in den Nachmittag startete stärkten sich 
die Teilnehmer in der Garage des OV Emmendingen beim 
Mittagessen,  

 

 

 

 

 

 

 

bevor es dann im weiteren Verlauf des Seminars an die Ziele- und 
Projektplanung ging. 

Zunächst wurde jedoch noch die SMART-Formel erläutert, eine 
Hilfestellung zur Formulierung von klaren und messbaren Zielen. 
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Danach ging es in den 4 Ortsvereinsgruppen, die nach regionalen Gesichtspunkten gebildet 
worden waren, in die konkrete Ziele- und Projektplanung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Teilnehmer haben nun die „Hausaufgabe“, ihr geplantes Projekt in den 
eigenen Ortsvereinen vorzustellen und bis Ende Juli  zurück zu melden, ob 
ihr Ortsverein das Projekt auch starten möchte.� 

 

 

Nach den Sommerferien geht es dann für die 
teilnehmenden Ortsvereine in den Kleingruppen weiter 
mit der Erstellung des Projektplanes und für Herbst sind 
weitere dezentrale Beratungstermine mit den beiden 
Referenten und der Fachstelle Verbandsentwicklung 
geplant. 
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Juniorhelfer- Aktionstag 2017 an der Maria-Sibylla- Merian-Grundschule in 
Königschaffhausen 

Als kleines Dankeschön für ihr Engagement wurden die „MSM- Juniorhelfer“ unserer 
Schule vom DRK Ortsverein Königschaffhausen am Montag, dem 3. Juli  zu einem 
Aktionstag eingeladen.  

Harald Birmelin hatte ein interessantes Programm zusammengestellt. Unterstützt 
wurde er von Katrin Kublin und von Frau Laufer vom DRK Kreisverband EM. 

Zuerst traf man sich im Burgundersaal. Dort erfuhren die 21 Dritt - und Viertklässler 
einiges über das Blut. Selbst komplizierte Begriffe wie Plasma, Erythrozyten, 
Leukozyten oder Thrombozyten schreckten die interessierten Kids nicht ab.  

Auch der Blutzuckerspiegel wurde gemessen. 

 

 

 

 

 

Dann passierte Schreckliches: Oje, so viele 
Verletzte!  

 

 

 

 

 

 

 

Zum Glück waren die Verletzungen nur Tattoos! 
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Auf die „blutenden Wunden“ wurden fachgerecht   Verbände  angelegt. 
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Auch ein „Schock- Patient“ wussten 
die Juniorhelfer zu versorgen. 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dieser Aufregung erholten 
sich alle beim wasserreichen Spiel 
„Blutspenden! 

 

 

 

 

Zum Abschluss wurden die 21 MSM- 
Juniorhelfer und ihre Lehrerin zu einem  

Mittagessen eingeladen. Als „Dessert“ 
gab es ein Eis vom „Ede“. 

 

 

Vielen Dank an ALLE, die für uns 
diesen tollen Aktionstag organisiert 
haben!  
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Rucksack-Übergabe beim Aktionstag an der MSM in Kön igschaffhausen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Montag, den 3.Juli 2017  
übergaben Philipp Knappe, 
Regionalgeschäftsführer der 
BARMER und Christine Laufer vom 
DRK Kreisverband das ,,Starter Kit‘‘ 
an die Juniorhelfer der Maria Sibylla 
Merian Grundschule.  

Jährlich ereignen sich in 
Deutschland mehr als eine Million 
Schulunfälle. Aus diesem Grund 
haben die Maria Sibylla Merian 
Grundschule in Kiechlinsbergen, der 
DRK Kreisverband Emmendingen 
und die BARMER Emmendingen 
eine Juniorhelfergruppe aufgebaut 

Die BARMER finanziert die 
Juniorhelferrucksäcke, die jede 
teilnehmende Schule erhält. Darin 
befindet sich alles Notwendige für 
die Erste Hilfe: von der 
Rettungsweste über Verbandszeug 
bis zur Rettungsdecke. 
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Rucksackübergabe bei den Juniorhelfern im Landkreis  Emmendingen 

Noch mehr Sicherheit in der Schule 

Erfreulicherweise gibt es an immer mehr Juniorhelfergruppen an den Grundschulen im 
Landkreis Emmendingen. Jede Schule, die sich am Juniorhelferprogramm beteiligt, erhält 
beim Start einen Juniorhelfer-Rucksack, der von der BARMER gesponsert wird. 

So konnten in den letzten Wochen vom DRK und der BARMER 
insgesamt 8 Juniorhelfer-Rucksäcke an Grundschulen im Landkreis 
Emmendingen übergeben werden. 

Diese Starter-Kits enthalten alles Notwendige für die Erste Hilfe: von 
der Rettungsweste über Verbandszeug bis hin zur Rettungsdecke. 
Auch ein Tröstebär ist mit dabei – ein wichtiges Utensil für die Erste 
Hilfe in der Grundschule. 

Das Projekt Juniorhelfer ist eine Aktion des Jugendrotkreuzes für 
Grundschulen, das zum Ziel hat, Schülerinnen und Schülern der 
dritten und vierten Klassen ein Engagement als Juniorhelfer in der 
Schule zu ermöglichen. 

Die Kinder werden durch eine kindgemäße Heranführung an die Erste 
Hilfe im Rahmen einer Erste-Hilfe-Arbeitsgemeinschaft oder einer 
anderen schulischen Arbeitsform dafür qualifiziert.   

Das nötige Know-How für ihre verantwortungsvolle Arbeit vermittelt 
ihnen eine Lehrkraft, die vorher die Juniorhelfer-Ausbilderschulung beim DRK KV 
Emmendingen absolviert hat. 

Die Juniorhelfer sorgen bei Schulfesten, Ausflügen und im ganz normalen Schulalltag für 
Sicherheit und helfen ihren Mitschülern in Notfällen, aber auch bei kleineren Verletzungen. 
Sie wissen, wie man einen Verband anlegt, was bei Sportverletzungen zu tun ist und wie 
man die stabile Seitenlage ausführt. 

Von ihren Mitschülern werden sie häufig als die Experten angesehen und die Lehrer 
werden wieder weggeschickt. „Es kommt gleich ein Juniorhelfer, du brauchst nicht zu 
helfen“, hören diese immer wieder. 

Bei einem Unfall muss schnell gehandelt werden, doch Unwissenheit und Unsicherheit in 
Sachen Erster Hilfe halten viele Menschen vom Helfen ab. Über das Juniorhelfer-
Programm kommen Kinder schon früh mit dem Thema Erste Hilfe in Kontakt, sie verlieren 
Ängste, übernehmen Verantwortung und behalten das hoffentlich ein Leben lang bei.  

Das Juniorhelferprogramm erhöht somit nicht nur die Sicherheit an der Schule, es fördert 
auch die Sozialkompetenz der Schüler. 

Wie zeitgemäß das Einrichten einer Juniorhelfergruppe ist, zeigt ein Blick auf den neuen 
Bildungsplan, zu dessen fünf Leitmotiven auch das soziale Lernen gehört.  
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Die Grundschulen, die in den letzten Wochen ihre Rucksäcke in Empfang nehmen konnten, 
sind 

 
 
 
die Sprachheilschule Emmendingen, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
die Grundschule Windenreute-Maleck 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
die  
Maria-Sibylla-Merian-
Grundschule in 
Kiechlinsbergen 
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die Kastelbergschule Waldkirch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
die Zweitälerlandschule 
in Gutach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
die Karl-Siegfried-Bader-
Schule in Prechtal  
und die Außenstelle in 
Oberprechtal 
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sowie die Otto-Raupp-Grundschule 
in Denzlingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Schon im Herbst sollen an weiteren Schulen neue Juniorhelfergruppen entstehen und 
weitere Rucksäcke stehen zur Übergabe bereit. 

  

 

 

 

 

�
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Luftballonwettbewerb beim Weltrotkreuztag 
 
Anlässlich des diesjährigen Weltrotkreuztages hatte der 
DRK Kreisverband Emmendingen  am 20. Mai 2017 im 
Rahmen seiner Marktplatzaktion in Waldkirch auch zum 
Luftballonwettbewerb eingeladen. Rund 150 Ballons waren 
gestartet worden, 5 Karten sind zurückgekommen und die 
fünf Luftballon-Starter konnten nun ihren Gewinn in 
Empfang nehmen. 
 
Für die ersten 3 Plätze waren Erste-Hilfe-Kurse oder 
Rotkreuz-Teddybären ausgeschrieben, doch da die ersten 
beiden Gewinner diesen Kurs gerade erst gemacht hatten, 
freuten sie sich auch über einen Bären. 
 
 

Der erste Platz ging an Lotta Markus, deren Ballon ca. 60 km weit bis nach Dornhan 
geflogen war. Der zweite Platz ging an Franziska Springweiler. Ihr Ballon war nach 
53 km in Alpirsbach gelandet und der dritte Ballon schaffte es 12km weit bis nach 
Oberwinden.  Der dritte Platz ging damit an die zweijährige Romy Mair aus Freiburg. 
 
Der 4. und  auch der 5. Ballon landeten schon nach kurzem Flug in Waldkirch in der 
Nähe der Stadtsäge.  
Da auch diese Beiden, die fünfjährige Marie Uhl und der sechsjährige Robin Sancar 
aus Waldkirch, nicht leer ausgehen sollten beschloss man kurzerhand  auch für den 
4. und 5. Platz Teddybären zu überreichen. 
 

Und so wartete am 
12. Juli  eine illustre 
Bären-Runde im 
Rettungs-zentrum in 
Waldkirch auf ihre 
neuen Besitzer. 
 
 

 
 
Leider konnte Robin seinen Bären an 
diesem Abend nicht selbst in Empfang 
nehmen. Er ist ihm aber sicher mittlerweile 
ebenfalls übergeben worden. 
�
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Die "Hilda" ist eröffnet: Pflege im Wohlfühlambient e in Kollnau 

WALDKIRCH. Mit der Eröffnung der Tagespflege "Hilda" in der Hildastraße in 
Kollnau wird wohnortnah das Angebot an Betreuung unterstützungsbedürftiger 
Menschen erweitert. Bei der Ausstattung wurde auf wohnliches Ambiente mit lokalen 
Bezügen Wert gelegt. Die Hälfte der 15 Betreuungsplätze ist bereits vergeben.  

 

Eröffnung der DRK-Tagespflege „Hilda“ 
in Kollnau, die Schlüsselübergabe: 
Oberbürgermeister Roman Götzmann (2. 
von links) und Tino Störk (2. von rechts) 
von der Wohnungswirtschaft überreichten 
Jochen Hilpert, Betriebsleiterin Patricia 
Kölblin und Landrat Hanno Hurth (von 
links) den Schlüssel.   

 

"Heute ist ein besonderer Tag in der Geschichte des DRK-Kreisverbandes", sagte 
Landrat Hanno Hurth, DRK-Kreisvorsitzender und Gesellschafter der Helfenden 
Hände gGmbH: Mit der Eröffnung der Tagespflege "Hilda" werde dem zunehmenden 
Bedarf an Pflegeplätzen Rechnung getragen. Hurth freute sich, unter den 
zahlreichen Gästen den Bundestagsabgeordneten Johannes Fechner, die 
Landtagsabgeordneten Marion Gentges, Alexander Schoch und Sabine Wölfle, 
Waldkirchs Oberbürgermeister Roman Götzmann, Simonswalds Bürgermeister 
Stephan Schonefeld und zahlreiche weitere Amtsträger begrüßen zu dürfen. 
 
Der DRK-Kreisverband Emmendingen habe bereits ein umfassendes Angebot für 
Ältere wie "Essen auf Rädern" und Seniorenwohnheime. 2010 wurde der 
Pflegedienst Helfende Hände übernommen. Der Pflegedienst stehe für eine hohe 
Qualität seines Angebots. Im Landkreis Emmendingen nehme bis 2030 die Zahl der 
Über-85-Jährigen deutlich zu, so dass dann mehrere Hundert Pflegeplätze fehlen 
werden, sagte Hurth. Die Tagespflege sei eine Möglichkeit, die Lücke zu schließen. 
Sie sei ein teilstationäres Angebot für Menschen, die Unterstützung brauchen, aber 
noch daheim leben. 

Qualität in der Pflege mit Wohlfühlen verbinden 
 
Der Kreisverband habe lange nach einem geeigneten Objekt gesucht. Das DRK sei 
froh, dass die Wohnungswirtschaft Waldkirch dem DRK das Angebot in der 
Hildastraße unterbreitet habe. So habe beim Bau auf die Raumeinteilung noch 
Einfluss genommen werden können. Mit dem Objekt sei die Tagespflege gut in den 
Ort integriert. Ab sofort stehen 15 Betreuungsplätze zur Verfügung, die Hälfte der 
Plätze ist schon belegt. Die Öffnungszeiten seien von 8.30 bis 16.30 Uhr. Es gebe 
einen Fahrdienst und bezüglich des Essens eine enge Kooperation mit dem St. 
Nikolai-Spitalfonds.  
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"Die Räumlichkeiten gefallen mir", sagte Hurth, die Innenausstattung sei wohl 
überlegt und habe Wohlfühlcharakter mit Rückzugsmöglichkeiten bei Ruhebedarf. 
Hurth dankte den beiden Ortsvereinen Kollnau und Waldkirch für die Begleitung in 
der Planungsphase sowie Geschäftsführer Jochen Hilpert, der das Projekt mit 
Herzblut umgesetzt habe. Er gab bekannt, dass das DRK jetzt auch in Kollmarsreute 
ein stationäres Angebot plane. 
Das Bauprojekt Hildastraße sei ein Ort, an dem die Wohnungswirtschaft versucht, 
Betreuungsmöglichkeiten für Senioren und bezahlbaren Wohnraum zu verwirklichen, 
sagte Oberbürgermeister Götzmann. Mit der Tagespflege sei nun ein Angebot 
realisiert, wie es dies im Elztal noch nicht gebe. Götzmann glaubt, dass die 
Nachfrage nach einem Betreuungsangebot für Senioren so groß ist und das Angebot 
der Tagespflege so gut, dass schnell alle Plätze belegt sein werden. In das 
Gebäude, das neben der Tagespflege auch zwölf Wohnungen enthält, seien drei 
Millionen Euro investiert worden. Symbolisch überreichten Götzmann und Tino Störk, 
Betriebsleiter der Wohnungswirtschaft, Hurth und Hilpert einen großen Schlüssel aus 
Hefeteig. 
 
"Wir wollen Wohlfühlen und Qualität in der Pflege verbinden", sagte Hilpert, bei der 
Ausstattung habe man sich von anderen Tagespflegen inspirieren lassen.  

 

Die Küche sei so groß, dass bei Bedarf 
mit den Gästen gekocht und gebacken 
werden kann; und die Aufenthaltsräume 
haben Wohnzimmercharakter.. 

 

 

Aufenthaltsraum in der „Hilda“. 

 

 

 

An den Tischen ist Platz für Mahlzeiten und 
für Beschäftigungen. 
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Des Weiteren gibt es zwei Ruheräume und einen Raum für Friseur und Fußpflege. 
Bei der Ausstattung sei auch versucht worden, Akzente zu setzen. So sind an 
verschiedenen Stellen plakatgroße Aufnahmen von Waldkirch angebracht 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

"Heute eröffnen wir eine Einrichtung, die alle Kriterien an die Altenpflege erfüllt", 
sagte Birgit Wiloth-Sacherer, Landesgeschäftsführerin des Badischen Roten 
Kreuzes. Die Tagespflege "Hilda" sei quartiersbezogen und gut vernetzt und setze 
den weltweiten Rotes-Kreuz-Auftrag um, hilfsbedürftigen Menschen unterschiedslos 
Hilfe zu gewähren. Wiloth-Sacherer wünschte den Mitarbeitern ein gutes 
Miteinander, gute Gespräche und jeden Tag Spaß und Freude am Tun und 
überreichte ein Bild vom Brandenburger Tor, vor das Menschen das Rot-Kreuz-
Symbol stellen. Musikalisch umrahmt wurde die Eröffnung vom Klarinetten-Trio "Da 
Capo", das eine Auswahl fröhlicher klassischer Werke spielte. 

Veröffentlicht in der gedruckten Ausgabe am Mi, 05.  Juli 2017  in der Badischen Zeitung.   
Text und Fotos von Gabriele Zahn 
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Juniorhelfer-Ausbilderschulung 

Am 7. Juli trafen sich 9 Lehrkräfte von Schulen aus dem Badischen Raum im 
Kreisverband Emmendingen um an einer Schulung für Juniorhelfer-Ausbilder 
teilzunehmen. 

Darunter waren auch 3 Lehrkräfte, die an Grundschulen im Landkreis Emmendingen 
unterrichten. 

Zum ersten Mal wurde die 
Schulung vom Juniorhelfer-
Instruktoren-Team, Dirk 
Schemberg und Christine Laufer, 
durchgeführt, wobei Dirk 
Schemberg vor allem auf die 
Umsetzung des 
Juniorhelferprogramms im 
Schulalltag einging und Christine 
Laufer über den Rotkreuz-
Gedanken und Erste-Hilfe 
informierte. 

 

Die Lehrkräfte waren mit Feuereifer 
dabei und auch die beiden Juniorhelfer-
Instruktoren hatten ihren Spaß. 

 

 

 

 

Anschaulich wurde z.B. von Dirk Schemberg demonstriert, wie ein Fahrradhelm den 
Kopf bei einem Sturz schützen kann und was passieren kann, wenn man keinen 
Helm auf hat. 

 

Zuerst wurde ein Ei in einen kleinen 
Fahrradhelm gepackt und gut 
festgezurrt…. 
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…und nun… 

 

Soll ich es fallen lassen? Geht es 
kaputt?? 

Nein – das Ei ist im Helm ist gut 
geschützt und ganz geblieben! 

 

 

Doch war das auch ein echtes 
Ei??? 

 

Der nächste Test beweist es – 
Rührei! 

Ohne Helm ist das Ei 
ungeschützt -  wie auch der 
Kopf, wenn kein Helm getragen 
wird! 

Übrigens geht das Ei auch mit 
Helm kaputt, wenn dieser nicht 
richtig festgezurrt wird – so ist 
es der Verfasserin dieses 
Textes passiert, als sie die 
Helmvorführung  zu Hause 
ausprobiert hat und vergessen 
hat, den Verschluss richtig 
zuzuziehen… 

Die Eierhelm-Vorführung ist eine einfach und lustige Möglichkeit den Kindern zu 
verdeutlichen, wie wichtig es ist, dass man einen Fahrradhelm trägt und dieser auch 
richtig angepasst ist.  

Im Juniorhelferprogramm ist das Thema Prävention ebenso enthalten, wie auch die 
Erste Hilfe selbst. 

Gut lässt sich dieses wichtige Thema übrigens in der Verkehrserziehung in der  
4. Klasse einbauen. 
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Die frischgebackenen Juniorhelfer-Ausbilder und -Ausbilderinnen dürfen nach dieser 
Lehrer-Fortbildung nun Grundschüler zu Juniorhelfern auszubilden in dem sie 
folgende Themen der Ersten Hilfe unterrichten: 

Wie setzt man einen Notruf ab?  
Wie werden kleine Wunden versorgt? 
Was tun bei Hitze- oder Kälteschäden? 
Was tun bei Bauchschmerzen, Kopfverletzungen oder starken Blutungen?  
Was muss bei Verletzungen des Bewegungsapparates bedacht werden? 
Was sollen Kinder bei Bewusstlosigkeit tun? 

All diese Erste-Hilfe-Themen werden kindgerecht vermittelt, denn aus Erfahrung weiß 
man:  

„Keiner ist zu klein um ein Helfer zu sein“ 

 

Da auch die Verpflegung bei der Fortbildung im DRK KV Emmendingen wie immer 
gut war, war auch die Laune der Teilnehmer bis zum Ende der Veranstaltung 
bestens … 

 

 

 

 

 

 

 

 

…. und am Schluss waren sich alle einig: das war die beste Lehrerfortbildung „for 
ever“! 

Das freute natürlich die beiden Instruktoren sehr, vor allem da es nun im Landkreis 
Emmendingen bald weitere neue Juniorhelfergruppen geben wird. 

Wer gerne Informationen zum Aufbau einer Juniorhelfergruppe an der Grundschule 
hätte, kann sich jederzeit an Christine Laufer wenden unter laufer@drk-
emmendingen.de oder 07641-4601-66. 
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Kraft der Gemeinschaft - Gut besuchte Aktionstage f ür Kinder  

Auch dieses Jahr organisierte der DRK Kreisverband Emmendingen im Rahmen des 
Projekts „Die Kraft der Gemeinschaft“  eine Veranstaltung für Kinder. Unter dem 
Motto „Kinder für Kinder“ fanden am 12. und 13. Juli in der Steinhalle in 
Emmendingen Aktionstage statt.   
Grundschulen  wurden über die Veranstaltung informiert und hatten die Möglichkeit, 
mit ihren Schulklassen  die Veranstaltungen zu besuchen. Zahlreiche Schulen 
meldeten sich auf die Ausschreibung und so waren schnell alle Termine vergeben. 
Rund 150 Kinder  kamen zu den  Aktionstagen  und beteiligten sich mit viel Freude 
und Kreativität an den verschiedenen Workshops, die an 4 Stationen angeboten 
wurden: Rhythmik und Bewegung, Improvisationstheater,  Schattenspiel und eine 
Bastelstation.  

In Kleingruppen experimentierten sie an der 
Schattenwand, improvisierten beim 
Theaterworkshop ideenreich mit 
Alltagsgegenständen und verwandelten 
sich in verschiedene Tiere. 

 

Mit viel Geduld bastelten die Kinder 
Papiermasken und setzten sie geschickt an 
der Schattenwand und beim Musizieren  ein. 
Ganz nach dem Motto der 
Veranstaltung  stand die gemeinsame Aktion 
im Mittelpunkt: Die Kinder hatten Spaß 
miteinander, probierten  Neues 
aus,   unterstützen sich gegenseitig  und 
präsentierten zum Abschluss mit viel 
Freude  ihre Gruppenergebnisse aus den Workshops.  
Für alle Beteiligten waren die Aktionstage  eine tolle Erfahrung und  ein gelungener 
Abschluss der Projektaktivitäten vor der Sommerpause.  
Möglich war das Angebot im Rahmen des Projekts „Die Kraft der Gemeinschaft“, das 
am 1.Juni  2015 beim DRK Kreisverband startete und noch bis Ende Mai 2018 durch 
die „Aktion Mensch“ gefördert wird. Mit dem Ziel, die soziale Integration von 
Flüchtlings- und Migrantenkindern zu fördern, finden im Projekt kreative 
Gruppenangebote aus dem  Bereich Musik- und Bewegungstheater statt. 
Im kommenden Schuljahr werden die Gruppenangebote fortgeführt und  weitere 
Workshops sind  in Kooperation mit den Grundschulen geplant. Interessierte Schulen 
können sich im Projektbüro informieren unter Tel. 07641/9335-172 (Frau Frick, Frau 
Kühnel).  
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„Leben in Deutschland“ – ein Projekt der Flüchtling ssozialberatung 
 
3. Veranstaltung: Medizinische Versorgung in Deutsc hland 
 
Die Flüchtlingssozialberatung des DRK Kreisverbandes Emmendingen hatte am 
19.07.2017 zu einer weiteren Infoveranstaltung in die Aula der Emil-Dörle-Schule in 
Herbolzheim eingeladen. Es war bereits die dritte Veranstaltung der Projektreihe 
„Leben in Deutschland“, die es Geflüchteten ermöglichen soll, sich über das Leben in 
Deutschland zu informieren. 
Bei der ersten Veranstaltung luden die SozialarbeiterInnen des DRK zum Thema 
„Feste und Feiertage in Deutschland“ ein. Die zweite behandelte das deutsche  
Schul- und Ausbildungssystem.  
 
Zum Thema ‚Medizinische Versorgung in Deutschland‘ referierte an diesem Abend 
Herr Karsten Stotz vom DRK Ortsverein Herbolzheim.  
 

Durch seine in der Praxis erworbenen Erfahrungen in der Integrierten Leitstelle im 
Kreisverband Emmendingen waren seine Ausführungen für die geflüchteten Zuhörer 
sehr verständlich und lebensnah. In der Vergangenheit war es schon vermehrt zu 
Missverständnissen gekommen z.B. in der Frage: Wann rufe ich einen 
Rettungswagen?  
Hier besteht sicherlich nicht nur bei geflüchteten Menschen immer wieder 
Unsicherheit. An diesem Abend konnten jedoch viele wesentliche Fragen geklärt 
werden.  
Der Vortrag wurde auf Arabisch und Farsi übersetzt.  
 
Wir möchten uns recht herzlich bei der Stadt Herbolzheim für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten, sowie bei der Strandkorbstiftung Freiburg für die finanzielle 
Unterstützung bedanken.  
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Einsatz beim Sea You 2017 

Das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband Emmendingen war mit 13 Ortsvereinen und 
insgesamt 62 Helfern verantwortlich, den Campingplatz, der für die Teilnehmer des 
Festivals Sea You eingerichtet wurde, zu betreuen.  

 

Die 62 Helferinnen und 
Helfer erbrachten 461 
Stunden und versorgten 
85 Patienten während 
des Festivals.  

4 Teilnehmer mussten 
auf Grund von 
Verletzungen in 
Krankenhäuser 
verbracht werden 

 

Der Sanitätswachdienst umfasste 70 Stunden vor, während und nach dem Festival 
Sea You 2017, bei dem rund 4.500 Camper den Campingplatz in Reute nutzten.  

Vom Deutschen Roten Kreuz, Kreisverband Emmendingen waren die Ortsvereine 
Bahlingen, Denzlingen, Elzach Gutach-Bleibach, Ottoschwanden-Freiamt, Kollnau, 
Leiselheim, Sexau, Vörstetten, Waldkirch und Wyhl beteiligt.  

Ebenso wurde die Rettungshundestaffel des Kreisverbandes Emmendingen hinzu 
gezogen.  

Unterstützung erfuhr das 
DRK auch durch den  
Einsatzleitwagen des 
THW und durch die FFW 
Vörstetten. 

Die Zusammenarbeit der 
Hilfsorganisationen und 
auch mit dem Veranstalter 
verlief sehr gut 
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Großer Übungstag der Schulsanitäter und Juniorhelfe r im Elztal 

Zu einem gemeinsamen großen Übungstag aller Schulsanitäter und Juniorhelfer der 
Schulen im Elztal hatte der DRK KV Emmendingen eingeladen. Gastgeber war das 
Geschwister-Scholl-Gymnasium, dessen Schulleiter Bernd Zickgraf  sich sofort bereit 
erklärt hatte, das  Schulgelände für den Übungstag zur Verfügung zu stellen. Die 
SSD-Kooperationslehrerin Frau Huber hatte den Tag von Seiten des Gymnasiums 
vorbereitet und Getränke und Kaffee bereitgestellt, so dass alle Übungsteilnehmer 
und Helfer gut versorgt waren 

3 Schulen hatten sich mit 27 Schulsanitäter und Juniorhelfer angemeldet und so 
konnte der Übungstag starten.  

Die Teilnehmer wurden per Los in 6 Gruppen aufgeteilt, so dass zu jeder Gruppe 
mindestens ein Schulsanitäter oder eine Schulsanitäterin gehörte, die die Führung 
der Gruppe übernahm und für die schwierigeren Erste Hilfe-Themen zuständig war, 
die die Juniorhelfer noch nicht bearbeiten konnten. 

Die Gruppen durchliefen 7 Stationen mit verschiedenen Erste Hilfe-Maßnahmen mit 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden. 

Vom einfachen Fingerkuppenverband … 

ging es zum Fahrradunfall …. 
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und zur Verbrennung beim Grillen.  

 

 

 

 

 

 

 

Es galt, sich um Bauchschmerzen zu kümmern und deren Ursache zu erfragen, …. 

 

… und sich auch um den Wärmeerhalt der 
betroffenen Person zu kümmern. 

 

 

Nasenbluten sollte gestillt werden … 
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… und eine bewusstlose Person musste nach 
der Atemkontrolle   

 

 

 

 

 

mit vereinten Kräften vorsichtig in die 
stabile Seitenlage gebracht … 

 

 

 

…und nach erneuter Atemkontrolle sogar reanimiert werden.  

 

Die Reanimation war allerdings eine 
Aufgabe nur für die Schulsanitäter, da diese 
Maßnahme erst in der weiterführenden 
Schule geübt wird. 
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Eine Sprunggelenksverletzung musste ebenfalls 
fachgerecht versorgt werden… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

…und auch hier war der Wärmeerhalt 
wichtig, zumal die Station im kühlen Schatten 
lag. 

Bei allen Stationen musste natürlich auch 
immer ein Notruf abgesetzt werden, der bei der Übungsleitstelle auf dem Schulhof 
einging. Dort stand der Waldkircher Einsatzleitwagen und Katharina Ruf und Benny 
Kienzle vom OV Waldkirch beantworteten als Übungsleitstelle die zahlreichen 
Notrufe. 
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Die Schulsanis und die Juniorhelfer waren bei den einzelnen Stationen sehr 
gefordert, denn die Notfalldarsteller des DRK KV Emmendingen spielten ihre Rollen 
gut und zeigten deutlich, wie schmerzhaft die Verletzungen doch sein konnten. 

Doch die Schüler und Schülerinnen machten ihre Sache gut und bewiesen den 
Stationsbetreuern vom OV Gutach und OV Waldkirch, dem JRK Kollnau und ihren 
Lehrkräften  bei der Übung, dass sie sich in Erster Hilfe schon sehr gut auskennen. 

Damit die Übung nicht zu anstrengend wurde, hatte der 
Kreisverband für etwas Verpflegung gesorgt und so konnte der 
vormittägliche Hunger in der obligatorischen Pause mit 
frischgebackenem Laugengebäck gestillt werden. 

Das Geschwister-Scholl-Gymnasium stellte für alle die Getränke 
bereit. Herzlichen Dank dafür! 

 

Fazit der Übung:  

„Erste Hilfe macht Spaß “ und „Keiner ist zu klein um Helfer zu sein “ 

 

 

Übungstage für weitere Schulen im Landkreis sind geplant – der nächste Übungstag, 
diese Mal für die Emmendinger Schulen, wird am 7. Oktober in Emmendingen 
stattfinden. 
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Verabschiedung Gisela Becherer 

Mit Blumen und einem Präsent verabschiedeten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Gisela Becherer. Mit Erreichen der Altersgrenze tritt sie in diesem Jahr in den 
Ruhestand ein. Seit über 30 Jahren verstärkte die versierte Arzthelferin das Team 
der Leitstelle an Wochenenden und Feiertagen im Vermittlungsdienst des 
kassenärztlichen Bereitschaftsdienstes. Gisela Becherer war eine Pionierin dieses 
Leistungsangebotes, denn sie war die erste Arzthelferin, die bei dessen Gründung 
dabei war. An ihrem letzten Arbeitstag in der Integrierten Leitstelle überraschte sie 
Leitstellenleiter Roland Schmucker mit einem Blumenstrauß und einem herzlichen 
Wort des Dankes für viele gemeinsame Dienststunden.  
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Ausflug mit Herbolzheimer Geflüchteten an den Schlu chsee - 
„Ich habe nicht gewusst, dass Deutschland so schön ist.“  
 

Auf Wunsch der Bewohnerinnen und Bewohner des Flüchtlingswohnheimes in Herbolzheim 
haben zwei FlüchtlingssozialarbeiterInnen des DRKs, Anna-Lina Stiwitz und Ralf Römer, 
einen gemeinsamen Ausflug in den Schwarzwald organisiert. Bei einer gemeinsamen 
Entscheidungsfindung fiel die Wahl auf den Schluchsee.  

So fuhren die MitarbeiterInnen gemeinsam mit ca. 30 Geflüchteten aus Afghanistan, Syrien 
und Libanon am Sonntag, den 20.08.17 mit dem Zug an den Schluchsee. Dort angekommen 
stand allen eine Stunde zur freien Verfügung. Viele nutzten die Zeit um mit kleinen 
Tretbooten auf dem Schluchsee zu fahren oder sich ein Eis zu gönnen. Andere wiederum 
ließen sich nicht von den kühlen Außentemperaturen abschrecken und nahmen ein Bad im 
See. 

Am Nachmittag 
unternahm die 
gesamte Gruppe 
eine einstündige 
Bootsrundfahrt, 
welche auf große 
Begeisterung 
stieß.  

 

 

 

 

Anschließend gingen alle den sonnigen Seeuferweg entlang 
von der Haltestelle Schluchsee bis Aha. Nach längerer 
Wanderung wurde eine ausgelassene Pause mit 
gemeinsamem Picknick eingelegt. Diese wurde auch genutzt, 
um gemeinsam Badminton zu spielen.  

Am Ende des Tages schwärmten die TeilnehmerInnen von 
diesem schönen Ausflugsziel und versicherten 
wiederzukommen. Einer äußerte sogar: „Ich habe nicht 
gewusst, dass Deutschland so schön ist.“ Damit hatten die 
SozialarbeiterInnen ihr Wunschziel erreicht der Gruppe eine 
andere Seite ihrer neuen Heimat zu zeigen.  
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Ihre Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz 

Täglich werden in Deutschland ca. 15.000 Blutspenden benötigt. 
Ihre freiwillige und unentgeltliche Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz sichert 
seit 1952 die Versorgung der Patientinnen und Patienten in Deutschland, die auf 
Transfusionen von Blutpräparaten angewiesen sind. 

Blutspender sind ganz besondere Menschen, denn sie übernehmen mit ihrer 
Blutspende gesellschaftliches Engagement und übernehmen Verantwortung. 

Ihnen gilt unser ganz besonderer Dank – Tag für Tag! 

 

Hier die Liste der  nächsten Blutspendetermine im Landkreis 
Emmendingen :  

 

Termin Ort Adresse 

�����������	��
��	�	��
��	 79367 Weisweil Rheinstr. 21-23 / Rheinwaldhalle 

�
���������	�

��	�	��
��	 79331 Teningen  Ludwig-Jahn-Straße 4 / Ludwig-Jahn-Halle 

�
���������	��
��	�	��
��		 79183 Waldkirch-Kollnau  Vogteistraße 3 / Festhalle 

�����������	��
��	�	��
��		 79312 Emmendingen  Steinstraße 3 / Steinhalle 

�����������	�

��	�	��
��		 79348 Freiamt  Mußbach 14 / Sängerheim 

�����������	��
��	�	��
��		 79215 Elzach-Prechtal Schrahöfe 8 / Steinberghalle, Prechtal 

�����������	��
��	�	��
��		 79341 Kenzingen  Breslauer Straße 13 / Üsenberghalle 

�
���������	�

��	�	��
��		 79361 Sasbach Dorfinsel 12 / Limburghalle 

�����������	��
��	�	��
��		 79336 Herbolzheim  Kaiserstuhlstr. 16 / Breisgauhalle 

�����������	��
��	�	��
��		 79346 Königschaffhausen Kiechlinsberger Straße 36 / Weinberghalle 

�����������	��
��	�	��
��		 79211 Denzlingen Stuttgarter Straße 30 / Kultur u. Bürgerhaus 

�����������	�

��	�	��
��		 79353 Bahlingen Hohleimen 6 / Silberberghalle 

�����������	��
��	�	��
��		 79183 Waldkirch-Buchholz Alte Dorfstr. 12 / Festhalle Buchholz 

�����������	��
��	�	��
��		 79261 Gutach-Bleibach Raufeldstr. 4 / Festhalle 

�����������	�

��	�	��
��		 79350 Sexau Ernst-Bühler-Weg 1 / Bürgerbegegnung 
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AUS DEN GEMEINSCHAFTEN  
 

OV Gutach - Kinder helfen Kindern: Keiner ist zu kl ein, um ein Helfer zu sein! 

Am Montag den 19.06. trainierte der stellvertretender Bereitschaftsleiter Mathias 
Kölbel vom DRK Ortsverein Gutach – Bleibach die Erste Hilfe mit den „Schuwidus“ 
(Schulkindwirstdu) im Kindergarten St. Franziskus in Bleibach. 

In dem kindgerechten 1,5-stündigen Erste Hilfe-Kurs zeigte Mathias Kölbel den 
Kindern, was zu tun ist, wenn sich ein Spielkamerad verletzt hat und Mama oder 
Papa nicht da sind!  

Entscheidend ist, dass die Kinder die Notrufnummer 112 und 110 kennen, um Hilfe 
zu holen. Um den Notfall schildern zu können, lernten die Kinder die 5 W’s des 
Notrufs (Wo ist es passiert? Was ist passiert? Wieviele Verletzte? Welche Art von 
Verletzungen? Warten auf Rückfragen). 

Nach dem Absetzen des Notrufs wurde am großen Teddy Paul die medizinische 
Versorgung von Verletzungen und Wunden geübt, an dem die Kinder spielerisch die 
Handhabung von Pflaster und Verbandmaterial üben konnten.  

Die Erzieher und der Ausbilder staunten nicht schlecht, wie gut die Kinder sich 
gegenseitig versorgen konnten. Auch das richtige Trösten muss gelernt sein – 
Mathias Kölbel zeigte, wie es geht. 

Anschließend durften alle Kinder 
in dem mitgebrachten 
Krankentransportwagen auf der 
Krankenliege zusammen mit 
Teddy Paul Probeliegen und zum 
krönenden Abschluss auch hinter 
das Steuer des Krankenwagens 
sitzen und sich mit Blaulicht und 
Martinshorn wie ein richtiger 
Rettungssanitäter fühlen.  

Vielleicht haben ja der/die eine 
oder andere in diesen Minuten 
seine/ihre Berufung gefunden! 

Die Schulanfänger können mit 
Ihrem erworbenen Wissen gut 
vorbereitet in den Schulalltag 
starten.  

Ab der 3. Klasse können sie dann bei den Juniorhelfern ihre Erste-Hilfe-Kenntnisse 
erneut unter Beweis stellen. 
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Ferienspaß-Aktion des JRK Malterdingen am 31.07.201 7 

Während der Sommerferien veranstaltet der Ortsverein Malterdingen bereits 
traditionell einen Erste Hilfe Parcours um jungen, interessierten Menschen die Arbeit 
des Roten Kreuzes und Erste Hilfe näher zu bringen. 

Und so begrüßten die vier Bereitschaftsmitglieder Thorsten Glur, Sascha Jockers, 
Tobias Breisacher und Nadine Scheer bei tollem Wetter insgesamt 16 Teilnehmer. 
Außerdem wurde Anne Kobe von der Jugendpflege der Gemeinde willkommen 
geheißen. Bevor es dann endlich losging stärkten sich die Kinder für das 
bevorstehende Programm noch mit einem kleinen Imbiss. 

Nach der Begrüßung wurden die Kinder dann in zwei Gruppen aufgeteilt und wurden 
durch die Nutzung von Funkgeräten an verschiedene Stationen in Malterdingen 
gelotst, an denen es Aufgaben zu lösen galt. War eine Aufgabe gemeistert durfte ein 
Kind der Gruppe das Passwort durchgeben und die nächste zu absolvierende Station 
erfahren. 

An einer Station galt es einen Notruf korrekt abzusetzen mithilfe der 5 W: Wo? Was 
ist passiert? Wie viele Verletzte? Welche Art der Verletzung? Sowie warten auf 
Rückfragen. 

Praktisch wurde die Stabile Seitenlage ausführlich in kleinen Gruppen mit jedem 
Teilnehmer geübt, sowie die verschiedensten Wunden und Verletzungen 
fachmännisch von den Kindern verbunden. 

Auch eine Besichtigung des alten Rettungswagen der 
Bereitschaft durfte natürlich nicht fehlen. Hier wurde ein Kind auf 
die Fahrtrage gelegt, um zu zeigen wie man die Trage aus und 
wieder in das Fahrzeug verladen bekommt. 

Zurück im Feuerwehrgerätehaus sorgte das letzte Fallbeispiel für große 
Begeisterung. Thorsten Glur kühlte einen Insektenstich im Mundraum eines 
Patienten mithilfe von Speiseeis. Seine Frage, wer als nächstes den Patienten 
Mimen möchte, erübrigte sich. Zum Abschluss gab es für alle noch ein Eis. 

Alle Beteiligten, sowohl die Betreuer als auch die Teilnehmer hatten viel Spaß.  

Wir hoffen bei dem ein oder anderen das Interesse am Roten Kreuz und vor allem 
am Jugendrotkreuz geweckt zu haben und würden uns freuen ihn oder sie bei 
unseren Gruppenstunden begrüßen zu dürfen. Immer Freitags, außerhalb der Ferien, 
um 17:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus. 

Sascha Jockers/ DRK Malterdingen 
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Erfolgreiche Blutspendeaktion beim DRK OV Simonswal d 

Am Montag, 31.07.2017, machte der DRK-Blutspendedienst seinen zweiten Halt in 
diesem Jahr in Simonswald. 

Von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr waren alle aufgerufen Blut zu spenden und damit 
Menschen zu helfen. 

Viele Spendenwillige nutzten die Gelegenheit uns bei dieser Aktion zu unterstützen, 
erfreulicherweise waren darunter auch wieder Erstspender. Auch unser neuer 
Bürgermeister Herr Schonefeld hat uns besucht. 

Insgesamt kamen 153 Spendenwillige, darunter 5 Erstspender und es gab 5 
Rückstellungen. 

Im Anschluss an die Spende wurden alle zu einem Imbiss und einem Eis eingeladen. 
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DRK Blutspendetermin Oberprechtal  
 
Acht Erstspender kamen zum Blutspendetermin des DRK-Ortsvereins Oberprechtal. Eine 
davon war Amelie Köhler aus Winden. Warum sie das tat, das hat sie DRK-Pressereferent 
Kurt Meier in einem kurzen Interview erzählt:  
 
Frau Köhler, wie sind Sie auf die Idee gekommen, zur Blutspende zu gehen? 

„ Man sieht ja überall die Werbung auf Plakaten und Transparenten, wenn ein 
Blutspendetermin hier in der Umgebung stattfindet. Ausschlaggebend war aber mein 
Freund Jens. Der war schon zweimal. Als er gesagt hat: „Ich geh zur Blutspende, 
willst Du mit?“, hab ich spontan ja gesagt.“ 

Warum wurden Sie Blutspenderin? 
„Weil man anderen Leuten damit helfen kann. Das find ich gut. Es ist ja nicht so, dass 
man nicht auch selbst in die Situation geraten kann, dass man von einem Moment auf 
den anderen Blut braucht, wenn man selbst krank oder schwer verletzt wird. Dann ist 
man ja auch darauf angewiesen, dass es Menschen gibt, die ihr Blut zur Verfügung 
gestellt haben. Und es ist ja auch wirklich kein Aufwand.“ 

Wie war’s denn das erste Mal? Wie haben Sie das Procedere drum herum mit Anmeldung, 
ärztlicher Untersuchung usw. empfunden? 

„Cool, würd ich sagen. Es war alles problemlos. Alle Leute sind freundlich und nett. 
Viele von den Rotkreuzlern kennt man ja auch persönlich, da ist alles ganz locker. 
Das mit der Anmeldung und Untersuchung, das muss halt sein, aber das ist ja auch 
okay. Das Beste am Ganzen ist das leckere Buffet. Das ist erste Sahne, das muss 
man schon sagen. Ich denk, ich kann das schon ein bisschen beurteilen.“  

Kommen Sie wieder zur Blutspende? 
„Auf jeden Fall. Wenn es zeitlich irgendwie rein passt komm ich künftig immer.“  

 
Amelie Köhler (Foto: Kurt Meier) 
 
Der DRK-Ortsverein Oberprechtal 
konnte bei seinem diesjährigen 
„Sommertermin“ Ende Juli 192 
Blutspenden gewinnen.  
Insgesamt waren 205 Spendewillige in 
die Oberprechtäler Festhalle 
gekommen, doch 13 von ihnen rieten die 
Ärzte nach der obligatorischen 
Voruntersuchung von einer Blutspende 
an diesem heißen Sommertag ab.  
 
28 Helferinnen und Helfer, viele aus 
dem Bekanntenkreis der DRK-Aktiven 
des Oberprechtäler Ortsvereins, waren 
hinter den Kulissen in Aufbau und 
Organisation eingespannt. 
 

  
Unterstützung kam traditionell auch von den Ortsvereinen Prechtal und Elzach, denn die drei 
Ortsvereine der Stadt Elzach unterstützen sich gegenseitig bei all ihren Aktionen. 
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Aus der vegetarischen Rotkreuzküche: Gemüseauflauf mit Hüttenkäse beim 
Kirchplatzfest in Königschaffhausen 

 

 
 

Seit der Kampagne des Jugendrotkreuzes „Klimahelfer – Änder’ was bevor’s das 
Klima tut“ bietet der DRK-Ortsverein Königschaffhausen auch ein vegetarisches 
Gericht beim Kirchplatzfest an. So auch am ersten Wochenende in diesem August. 
Rund 25 Prozent der Gäste nutzen das klimafreundliche, fleischlose Gericht. 
Traditionell wurde auch Badische Ochsenfleisch mit Meerrettichsauce, 
Preiselbeeren, Bauerbort mit sauren Beilagen als Mittagstisch angeboten.  

 

Zutaten für 60 Portionen (kleine Portionen): 

9 Kg Brokkoli, Möhren, Blumenkohl fertig 
geputzt (ca. 12 kg ungeputzt)  
6 kg Hüttenkäse 
2 Liter Sahne 
1 Liter Sauerrahm  
1,8 geriebener Käse  
1,5 kg Hartweizengrieß  
60 Eier  
Salz, Pfeffer, Muskat zum abschmecken. Butter 
und Paniermehl  für die Auflaufform.   

 
Das Gemüse zerkleinern, zerteilen, waschen und getrennt nach Sorte in leicht 
gesalzenem Wasser knackig kochen. Schnell auskühlen lassen, Brokkoli in 
Eiswasser schnell abkühlen, damit er die Farbe behält. Ofen auf  190° C vorheizen, 
Auflaufform (5 Gastrobleche 1/1) einfetten und mit Paniermehl ausstreuen, gegartes 
Gemüse einlegen.  



�Seite 41 von 46 
�

Hüttenkäse, Eier, Sahne, Sauerrahm gut 
miteinander vermischen und den Grieß 
unterrühren, dann den Käse zugeben. Mit 
Salz, Pfeffer und Muskat abschmecken, 
(bei belieben auch Gemüsebrühe oder eine 
Würzpaste verwenden).Masse gleichmäßig 
in den 5 Formen über das Gemüse 
verteilen. Auflauf im Ofen 30 - 40 Minuten 
backen. Dazu passt eine 
Champignonsauce oder ein Dip.  
 
Pro Person: 150 g Brokkoli, Möhren, 
Blumenkohl fertig geputzt. 100 g 
Hüttenkäse 
30 g Sahne, 15 g Sauerrahm, 30 g 
geriebener Käse 25 g Hartweizengrieß, 
1Eier.  
 
 
 

 

 

Vielen Dank an Chefkoch Harald Birmelin für 
das leckere Rezept! 
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Seeblick und Alpenpanorama  

Traditionell gehen die Gäste vom DRK-Seniorentreff Königschaffhausen im Mai auf 
Ausflugsfahrt.  

Gemütlich startete man nach dem Frühstück über das Glottertal in Richtung 
Schwarzwald, hoch auf die Bahr.   

Im gemütlichen Gasthaus „Kuhstall“ 
ließen sich die Senioren in 
geselliger Runde ein dreigängiges 
Mittagsmenü schmecken.  

Nachdem man sich noch kurz die Beine 
vertreten hatte, steuerte der Bus an den 
Bodensee nach Meersburg.  

 

Die Autofähre brachte die 
Reisetruppe schnell und bequem 
mit dem Bus nach Konstanz. Auf 
Deck konnten die Senioren die 
Aussicht über die Alpenkette 
genießen und sich den Fahrtwind 
um die Nase wehen lassen.  

 

Über den bekannten Damm, mit einer 
wunderschönen Pappelallee ging es dann mit 
dem Bus auf die Insel Reichenau … 
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… zur Inselrundfahrt –  

vorbei an Kloster, Kirchen und unzähligen 
Treibhäusern und Felder mit 
Sommergemüse.  

 

 

 

 

Am See gab es 
ausreichend Zeit 
zum Flanieren und 
nette Gespräche zu 
führen…   

 

 

 

… und viele Seniorinnen und Senioren 
trafen sich dann wieder zu Kaffee und 
Kuchen oder einem leckeren Eis und 
das mit einem herrlichen Seeblick.  

 

 

 

Um 17.00 Uhr ging es dann wieder zum Bus und auf den gemeinsamen Heimweg, 
der ohne Stau und andere Störungen verlief. Im Gepäck jeder Menge schöne 
Eindrücke und Gespräche und einem abwechslungsreichen, nicht zu anstrengenden 
Ausflug . 
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Wer sich bewegt, bleibt beweglich!  
 

Wie war's beim DRK-Gesundheitswandern anfangs August mit Kurt Armbruster im Rahmen 
des Ferienspaßprogramms in des Teninger Allmend?  

Die Teilnehmer: Die mehr als 50 
Gesundheitswanderer kamen aus zehn 
Gemeinden des Landkreises Emmendingen. Das 
Lebensalter reichte von acht bis 80. Rund 70 
Prozent waren zum ersten Mal dabei. Die am 
meisten gestellte Frage an diesem Morgen: War 
im Wald ein Saunagang geplant? So feuchtheiß 
war das Wetter. Kurt Armbrusters Empfehlungen, 
viel zu trinken, wurden befolgt. Es gab keinerlei 
gesundheitliche Beeinträchtigungen zu beklagen.  

Die Wegstrecke: Anfangs führte der Weg durch einen Dschungel an Maispflanzen. An den 
Haltestationen � meist einer Waldlichtung � erklärt e Armbruster die Flora und Fauna der 
Allmend. Eine abgestorbene Esche war deutliches Beispiel für die Wirkung der Pilzkrankheit.  

Armbrusters Gesundheitstipps: Zitat von 
Pfarrer Sebastian Kneipp. "Wer keine Zeit für 
seine Gesundheit hat, wird später viel Zeit für 
seine Krankheiten brauchen." Der Wanderführer 
vermittelte keine langatmigen Predigten. 
Teilweise herrlich gegen den Zeitgeist. Ein 
Beispiel: Vergessen Sie teure Fitnessstudios. 
Bäume, Wiesen und Bänke taugen prima für 
Fitness-Übungen. Gymnastik- und Atemübungen 
oder Barfuß laufen ergänzten das Programm.  

Die Naturkunde: Spektakulärster Rastplatz war der Waldsee, besser bekannt als Fischers 
Ruh. Dort wurde auch für die TV-Komödie des Südwestrundfunks "Die Kirche bleibt im Dorf" 
gedreht. "In diesem Gewässer wurde sehr aufwendig die Szene gedreht, wo der arme 
Pfarrer ertrank", erläuterte Armbruster.  

Der Service: Vesper und Getränke, die verteilt wurden, kamen bestens an. In einer 
geselligen Runde beim Grillplatz am Teninger Trimm-dich-Pfad fand zum Abschluss ein 
lebhafter Erfahrungsaustausch statt.  

Info: Das Teninger Rote Kreuz bietet immer dienstags von 10 bis 12 Uhr 
Gesundheitswanderungen an. 

Treffpunkt:  Parkplatz am Trimm-dich-Pfad. Anmeldung bei Kurt Armbruster, Leiter des 
DRK-Arbeitskreises -  Gesundheitswandern. Tel. 07641/47559 oder E-mail: 
kurt.armbruster@web.de. 
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Terminübersicht 2017 aus den Gemeinschaften und dem  Kreisverband 
 

Datum Veranstaltungen / Gedenktage 

18.-24.09.2017 Woche der Wiederbelebung 

24.-30.09.2017 Aktionstage: Workshop-Angebot für Kinder im Rahmen der Interkulturellen Woche 
in Kooperation mit anderen Veranstaltern 

01.10.2017 Internationaler Tag der älteren Menschen 

07.10.2017 Oktoberfest für Menschen mit Behinderungen in Kooperationmit der Lebenshilfe 

07.10.2017 SSD-Treffen der Emmendinger Schulen   

21.10.2017 Juniorhelfer-Instruktorenschulung 

23.10.2017 Kreisversammlung in Endingen-Königschaffhausen, 19.30 Uhr 

27.10.2017 Landesweiter Helfertag der Blaulichtjugend „Helfen macht Schule“ 

30.10.2017 Todestag von Henry Dunant (30.10.1910) 

30.10. – 
03.11.2017 Kompaktworkshop Body-Percussion für Kinder im Alter von 8-12 Jahren  

16.11.2017 8. Runder Tisch für Schulsanitätsdienst und Juniorhelfer 

10.11.2017 Juniorhelfer-Ausbilderschulung 

03.12.2017 Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung   

05.12.2017 Internationaler Tag des Ehrenamtes 

18.12.2017 Internationaler Tag des Migranten 

 

 

Bitte Terminänderungen und weitere Termine direkt a n die Servicestelle 
melden – vielen Dank!   
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Email-Abo 
 
Haben Sie das RotKreuz-Blättle in Papierform gelese n? 
Möchten sie es in Zukunft gerne regelmäßig als Mail  zugeschickt 
bekommen? 
 
Dann teilen Sie uns dies an unten stehende Adresse mit – wir 
nehmen Sie gerne in den Verteiler auf! 
 
Aus Kostengründen können wir das RotKreuz-Blättle leider nur in elektronisch 
lesbarer Form zur Verfügung stellen. 
 
 
Redaktionsschluss  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 30. November 2017 
Berichte und Bilder bitte an laufer@drk-emmendingen .de  
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